
MSC Erftal fährt Kart – Kartrennen im Burgpark Ring Bad Mergentheim
EICHENBÜHL. Beim jüngsten Kart-
rennen des Motorsportclub Erftal
im Burgpark Ring Bad Mergent-
heim zeigten die Mitglieder ihr
fahrerisches Können, doch zwei
Namen ragten dabei besonders
heraus: Francesco d'Acri und Kai
Lanig dominierten das Geschehen
auf der Strecke. Die Motorsport-
begeisterten des MSC Erftal tra-

fen sich einem aufregenden Event
voller Spannung und Adrenalin
auf der Kartbahn in Bad Mer-
gentheim. Unter den Teilneh-
mern befanden sich erfahrene
Bergrennfahrer sowie ehrgeizige
Mitglieder, die alle den Sieg an-
strebten. Doch am Ende des
Renntages waren es die Rennfah-
rer Francesco d'Àcri und Kai La-

nig, die sich als unangefochtene
Spitzenreiter behaupteten. Die
anderen Mitglieder des MSC Erf-
tal kämpften tapfer, konnten je-
doch gegen die überwältigende
Leistung von d'Acri und Lanig
nicht viel ausrichten.
Das Kartrennen des MSC Erftal

im Burgpark Ring Bad Mergent-
heim war nicht nur ein Wett-

kampf, sondern wieder ein Ver-
einsevent, das alle begeisterte.
Nach zwei Stunden Kartfahren
ging es dann zum gemütlichen
Ausklang und zu den Vorberei-
tungsgesprächen für das 55. Berg-
rennen Eichenbühl am 7. und 8.
September.

Text/Foto: Arno Neuberger,
MSC Erftal

Jahreshauptversammlung mit Ehrungen
KDFB Bürgstadt: Rückblick auf Aktionen und Termine – Frauen für langjährige Mitgliedschaft geehrt

BÜRGSTADT. Zur Jahreshauptver-
sammlung des Katholischen
Frauenbundes Bürgstadt sind am
9. April insgesamt 32 Mitglieder
erschienen. Nach eine kurzen Be-
grüßung ging Evelyn Elbert, als
Mitglied das Vorstandsteams, auf
die Aktionen und Termine seit der
letzten Versammlung ein.
Es wurde einiges bewegt und

durch die Erlöse z. B. durch den
Kräuterbüschelverkauf und den
Verkauf von selbstgebundenen
Adventskränzen und einem
Weihnachtsflohmarkt konnten
wieder beachtliche Beträge z.B: an
den Kinder- und Jugendhospiz-
verein Miltenberg, den Martinsla-
den in Miltenberg und die Erlö-
serschwestern in Würzburg ge-
spendet werden.
Die einzelnen Ein- und Ausga-

ben, sowie Kontostände belegte
Schatzmeisterin Andrea Hennig
nochmals in ihrem Bericht. Die
Vorstandschaft wurde einstimmig

entlastet und auch Pfarrer Jan
Kölbel dankte nochmals allen für
die Mithilfe und Mitarbeit beim
Frauenbund.
Bei den Ehrungen erhielten die

zu Ehrenden ein Blumengesteck,
eine Glückwunschkarte und eine
Anstecknadel des Katholischen
Frauenbundes.
Geehrt wurden für 25 Jahre:

Christine Tausch, Evelyn Reinfurt
und Esther Masur, 40 Jahre: Judith
Herweg und Gisela Popp, 45 Jah-
re: Hedwig Büttner und Angela
Bumm, 50 Jahre: Margarete Mai,
Elfriede Walter und Christa
Helmstetter.
Ihnen allen wurde für ihre un-

ermüdliche Arbeit und Mithilfe im
Frauenbund gedankt.
Mit dem Ausblick auf die an-

stehenden Termine ging die Jah-
reshauptversammlung in den ge-
selligen Teil mit gemütlichen Zu-
sammensitzen über. Evelyn Elbert,

KDFB Bürgstadt
Die Geehrten mit Juliane Reichert und Evelyn Elbert vom Vorstandsteam.

Foto: Evelyn Elbert

Fest des Lebens im Pfarrheim
KIRCHZELL. Den gemeinsamen Ab-
schluss der Gottesdienste zu den
Kar- und Ostertagen bildete wie-
der das Fest des Lebens im Pfarr-
heim Kirchzell. Der Pfarrgemein-
derat hatte die Tische österlich
geschmückt. Die im Gottesdienst

zuvor gesegneten Speisen wurden
auf den Tischen verteilt und ge-
meinsam verzehrt.
So gab es viele freudige Begeg-

nungen und gute Gespräche.
Text: PG Kirchzell,

Foto: Brigitte Schneider

Henneburg-Kolloquium in
der Stadthalle
Kultur-Tourismus Stadtprozelten: Vorträge
STADTPROZELTEN. Ganz im Zei-
chen der Henneburg stand das
»Henneburg-Kolloquium« in der
Stadthalle Stadtprozelten sowie
vor Ort auf der Burg am vergan-
genen Wochenende. Burgland-
schaft und die Stadt Stadtprozel-
ten luden zu zwei Tagen umfas-
sender wissenschaftlicher Vorträ-
ge und Führungen ein, die nicht
nur lehrreich sondern auch
unterhaltsam waren.
Begrüßen durften Jürgen Jung,

Geschäftsführer von Burgland-
schaft, und Walter Adamek, 2.
Bürgermeister von Stadtprozelten,
bis zu 60 Besucher, die den Ex-
perten interessiert lauschten.
Den Anfang machte am Frei-

tagabend Wolfgang Hartmann, der
analog seines Buches »Das Bur-
genrätsel« auf die bisher eher un-
bekannte Herrschaftsgeschichte
rund um die Henneburg einging.
Am Samstag erwartete die Zu-

hörer zunächst ein Exkurs des aus
Berlin angereisten Thomas Stein-
metz zur Kollenburg nach Collen-
berg bzw. Dorfprozelten. Er wid-
mete sich dem Thema »Collenberg
versus Collemberg – Frühe
urkundliche Nennungen eines
Burgnamens«.
Im Anschluss präsentierte

Ludwig Weiser »Das Modell der
Henneburg« bzw. dessen Entste-
hungsgeschichte. Hierzu wurde
das von ihm erstellte Model extra
aus dem Grafschaftsmuseum

Wertheim nach Stadtprozelten
gebracht.
Nach eine Stärkung bei Kaffee

und Gebäck erläuterte Harald
Rosmanitz vom Archäologischen
Spessartprojekt »Das Konzept der
Bürgerarchäologie – Beispiele in
Spessart und Odenwald«. Beson-
ders stellte er dabei heraus, in-
nerhalb welcher bürokratischer
Denkmalschutzauflagen Ge-
schichtskunde und Archäologie
sich bewegen müssen.
Höhepunkt des Tages war die

Präsentation von Nicolai Knauer
»Neue Erkenntnisse über Burg
Prozelten auf Grundlage einer
bauhistorischen Untersuchung
2023«. Nach der Theorie folgte
hierzu im Anschluss auch die Pra-
xis. Denn nach einem stärkendem
Mittagstisch in der Burgschänke
Henneburg erläuterte Herr Knau-
er seine Erkenntnisse den begeis-
terten Zuhörern live vor Ort auf
der Hennburg.
»Laien« wie auch »Profis« nah-

men vom Henneburg-Kolloquium
für sich und ihre Tätigkeiten – es
waren auch eine Vielzahl der
Südspessart-Heimatbotschafter
zugegen – ganz viel neues Wissen
mit bzw. erhielten eine umfassen-
de Zusammenfassung bestehen-
den Wissens. Das Kolloquium be-
wies sich als Format, das sicher
auch zu anderen Themen Anklang
finden würde. Ideen hierzu gibt es
reichlich! Gina Gehrig-Spanlang

Henneburg-Kolloquium Stadtprozelten auf der Henneburg Stadtprozelten.
Foto: Katja Focke-Pellkofer

Henneburg-Kolloquium Stadtprozelten in der Stadthalle Stadtprozelten.
Foto: Burglandschaft/ Katja Focke-Pellkofer

DJK Kleinwallstadt: Jahreshauptversammlung
DJK Kleinwallstadt: Besonderes Highlight des vergangenen Jahres war das DJK-Bootshausfest
KLEINWALLSTADT. DJK-Vorsitzen-
der Ludwig Seuffert begann sei-
nen Bericht mit der Mitglieder-
entwicklung, die weiter leicht an-
stieg und inzwischen 310 Mitglie-
der erreicht hat. Als besonderes
Highlight des vergangenen Jahres
führte er das DJK-Bootshausfest
an, in dessen Rahmen zwei ver-
einseigene Drachenboote mit An-
hänger getauft werden konnten.
Weitere Höhepunkte waren

eine Radtour über die Schwäbi-
sche Alb, die Durchführung der
Tischtennis-Bezirkseinzelmeis-
terschaften für Jugendliche und
Erwachsene in der Wallstadthalle,
das traditionelle DJK-Lakeflei-
schessen und die ebenfalls tradi-
tionelle DJK-Skifreizeit im Stu-
baier Gletschergebiet.
Von den Abteilungsleitern gab

es viele interessante Einblicke in
das Geschehen der vier Abteilun-
gen. Laut Joachim Leeb (Tisch-
tennis) nehmen neun Mannschaf-
ten am Spielbetrieb der aktuellen
Saison teil. Die 1. Herrenmann-
schaft erreichte als Aufsteiger in
die Landesliga einen guten 3.
Platz. Die 1. Jugendmannschaft hat
beste Aussichten auf die Meister-
schaft in der Bezirksliga. Karl
Kempf (Kanu) konnte von zahl-
reichen Fahrten an den Augsbur-

ger Eiskanal und andere bekannte
Wildwasserstrecken berichten. Die
Vorbereitung hierzu holt man sich
im Kanutraining, das inzwischen
ganzjährig regelmäßig auf dem
Main (Sommerhalbjahr) und im
Plattenbergbad (Winterhalbjahr)
stattfindet und im Kraft- und
Ausdauertraining für Jedermann,
das wöchentlich in der Wallstadt-
halle angeboten wird.
In der Abteilung Ski findet im

Winterhalbjahr wöchentlich eine
Skigymnastik statt und im Som-
merhalbjahr fährt man gemein-

sam Rad. Abteilungsleiter KD
Bachmann konnte darüber hinaus
von einer außergewöhnlichen
Skifreizeit im Stubaier Gletscher-
gebiet und einer durchaus an-
strengenden Mountainbiketour
über die Schwäbische Alb berich-
ten. Wolfgang Klüpfel gab einen
Einblick in das Geschehen in der
Abteilung Ausdauersport und er-
munterte die Anwesenden zu
mehr Bewegung. Er wies darauf
hin, dass bereits ein geringer Auf-
wand sehr viel bringen kann und
bot seine Hilfe mit entsprechen-

den Tipps und Trainingsangebo-
ten an. Erste Ziele in diesem Jahr
sollen der »Gebrüder Grimm Lauf«
in Hanau, der Churfrankentriath-
lon in Niedernberg und der Lauf-
tag des Kreises Miltenberg in El-
senfeld sein.
Kassenwart Herbert Englert

konnte berichten, dass die DJK
Kleinwallstadt finanziell auf si-
cheren Füßen steht.
Die Neuwahlen brachten nur

eine Veränderung: Für Herbert
Englert wurde Fabian Hanke als
Kassenwart neu in die Vorstand-
schaft gewählt. Vorsitzender Lud-
wig Seuffert bedankte sich mit
einem Geschenk bei Herbert Eng-
lert für die hervorragende Arbeit,
die er in insgesamt 36 Jahren als
Kassenwart für den Verein geleis-
tet hat.
Große Sorge bereiten die Aus-

wirkungen eines in den letzten
Wochen vorgestellten »Fischauf-
zug-Projektes«. Es bedeutet ein
massiver Eingriff in die Natur und
es wird in der vorgestellten Form
für viele Bürgerinnen und Bürger
und auch für unseren Verein gro-
ße Einschränkungen nach sich
ziehen. Hierzu sollen mehr Infor-
mationen eingeholt werden, um
dann weitere Schritte zu über-
nehmen. DJK Kleinwallstadt

Fabian Hanke (Zweiter von rechts) folgt Herbert Englert (links) als Kassenwart nach.
Ganz rechts: 1. Vorsitzender Ludwig Seuffert. Foto: DJK Kleinwallstadt
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